
Darlegung der Posıtionen und selner eigenen Stellungnahme. Auf se1ıne achargumenitie
einzugehen, ist geWl. notwendig, Der ler Nn1ıCI möglich. Es ist wünschen, daß die
Dıiskussion 1n der respektvollen, faıren un! argumentatıven Weise weitergeführt WÄITd,
der dieses Buch geschrieben 1st. uller

Konflikt In der Kirche. Droht 1ne Kirchenspaltung? Hrsg eter STOCKMELER mit
Beitragen VO: Kaczynski, Reifenberg, Scheele, Scheffczyk, Stockmeier
un: Wagner. Reihe Schriften der Katholischen Akademie 1in Bayern, Düssel-
dorf 1977 Patmos-Verlag. 144 sl kart., 16,80
ESs 1st „gute  e kırchliche Iradition, daß ach einem Konzıl eitigen Auseinandersetzun-
Yem omMm Warum csollte 1es ausgerechnet ach dem IL Vatikanischen Konzıil anders sein?
Dennoch annn e1ne solche Überlegung Nı1ıCI nla se1n, der Entwicklung untäatıg ZUZzUSsChauen,
zumal WEelNl CS die Trage ach Rechtgläubigkeit der aresie geht; enn S1e TU die
Fundamente der iırche SO hat ennn die Katholische ademıe 1n Bayern un!

Oktober 1976 1n unchen eın Forum veranstaltet, au{f dem 1INd.  - S1ch eingehend mit
wesentlı  en Vorwüuüurien der Konzilsgegner beiaßte Die orträge, die 1n diesem Rahmen YC-
halten worden sind, liegen ler gedruckt XC

Der ersie Teıl des Buches befaßt sich mıiıt der Liturgiereiorm, spezle. der Neugestaltung der
ebleler un! den dadurch aufigeworfenen TODlemen. Der zweıte Teı1l S{IEe. unter dem
ema m  mOl 1ne Kirchenspaltu  E Uun! nthält einen geschichtlichen Überblick Der
5Spaltungen 1n der Kirche und ber die Versuche iNTrer Bewältigung, eine Analyse der
Krisenerscheinungen uUunNnsSeiel Tage SOWI1@ ine Darlegung ber die Notwendigkeit der Ein-
heıt fur das en der irche
Fın Buch, das all denen e1INe zuverlässige UOrJentierung Dıetet, die der Erneuerung der Kıirche
ratlos gegenüberstehen und sıch 1n der 1e der Meınungen nicht zurechtfinden. Schmitz

Hans: Econ durchleuchtet, Lefebvre un sein Werk LEine Orientierung für
jedermann. München 1977 Rex-Verlag. 406 sI brosch., 6 ,—.
FUNK, Rainer: Frömmigkeit 7zıipıischen Haben und eın Religionspsychologische An-
fragen die ”  ewegung Lefebvre“. Reihe Kritische exte, Zürich, Einsiedeln,
öln 1977 Benziger Verlag. ör brosch., 7,80
Rossı ist Beauftragte TUr For‘  ung der Seelsorger 1mM Bıstum Chur. AÄAus der Zielsituatıion
heraus hat das chmale uchle1ın geschrieben, das eifebvre un! sein(em) Werk“” (SO
der Untertite. onl geschrieben werden MU. Hıer IST: eich lesbar un auf überschau-
barem Raum, 171el aterı1a. zusammengeiliragen. E1n erster 'Teil (n  icCk unter die eıle DerT-

fläche”) bringt die jJetzi Phäanomene (Lefebvre selbst, Econe, die „Messe 1US Va der
zweıte Teil schildert die Herausbildung der Phanomene VOIL, während un ach dem 1L atl-

Im eiztiten Teil wird ach den tieieren Ursachen geiragt Neın ZUL Religionsfreiheit;
Der politische Hintergrund; Dıie persönliche Tragık. Unberücksichtigt bleiben kirchensozlo-

ogische Zusammenhänge, die den Krankheitsausbruch beschleuni1gt en mOgen (unkluge
Reformen un: 1n Extremismen), aber auch die selbst wieder e1iINerT Analyse bedürftige,
merkwürdig-schuldbewußte ea  10N mancher Oberhirten miıt ihrem eilfertiigen Uun!

ın der Sache durchaus nicht csehr berechtig  n *  ed culpa” bezüglich vieler
Refiformen. Unberücksichtigt bleiben uch psychologische un psychopathologische Aspekte
des I1hemas Dennoch, die zusammenhängende Darbietung des Phanomens selbst WarTl üuber-

fallıg un! ıst willkommen Nur WEel aus seelischem edürfnis heraus sympathisiert, wird
durch Fakten ohl 1U ZU. Nachdenken bringen se1n, wennl genügen: Abwehrkräfite
1n sıch rag
Funk wendet sıch den DSV'  isch-relig.iösen Zusammenhängen Das Buchleıin ist ıne
knappe Studie, die sıch VO.  , Fromms Begriifspaar en eın hat anregen lassen. Nun
ist die Darlegung VO. Fromm, dem N!  tchrısten un Tiefenpsychologen, für Moraltheo-
ogle un! Spiritualität SOW1e die Analyse des Glaubensaktes zweilellos hilfreich. Ich glaube
auch, daß Funk mıiıt se1INer Hauptdiagnose Recht hat Seine Schlußerwägungen Die „Bewe-
Jung eiebvre als Anfrage die irche“* sSind maßvoll und denkenswert (47—51)

deprimierender ist ©: VO uUutiOr ber Reaktionen des Zornes un der Ablehnung
lesen (8) wel Einwände selen Schluß ausgesprochen. Dıie Hypothese, handle sich

ıne „breite Trendbewegung” ın der Kirche (13) erscheint mM1r als (hoffentlich) übertrieben
Es g1bt TUr diesen iNSPTIUu' demoskopisches ater1a. (Synodenum{rage, Umf{frage
eiebvre se1tens „Le onde  o un! „Weltbild”, die französische FRES-Umf{frage ber das
Konzil) als Grundlage Funk biıetet ingegen weder och nähere Erläuterung. uch
die pastorale Primärerfahrung ermutlı ZAUE Zweifel un. ypothese, wiewohl mancher-
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